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n -3:1 Ol der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperic\.oc 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Steinbauer 

und Kollegen 

an den Bundeskanzler 

betreffend persönliche Propaganda für Innenminister Blecha 

(Verschwendungsanfrage Nr.155) 

In der Fragestunde des Nationalrates am 19.2.1986 hat der 

Erstunterzeichnete an den Bundesminister für Inneres die 

Anfrage gestellt, warum er in der Zeitschrift "öffentliche 

Sicherheit" (Nr.11/85) persönliche Propaganda auf Steuerkosten 

betreibe. Diese Anfrage war dadurch ausgelöst worden, daß 

in der oben zitierten Nummer der Zeitschrift "öffentliche 

Sicherheit" praktisch unverhüllte persönliche Propaganda 

für Bundesminister Blecha betrieben wurde und dieser u.a. 

in dieser Nummer der Zeitschrift "öffentliche Sicherheit" 

dreizehnmal abgebildet wurde. 

In der Anfragebeantwortung erklärte Bundesminister Blecha, daß 

das Bundesministerium für Inneres nur Herausgeber sei und er 

daher keinerlei Angaben über Kosten der Zeitschrift "öffentliche 

Sicherheit", die den Steuerzahler belasten, machen könne; 

Eigentümer der Zeitschrift "öffentliche Sicherheit" sei viel­

mehr die österreichische Staatsdruckerei, die Fragen nach 

den Kosten wären daher an diese zu richten. 

Um nunmehr Aufklärung darüber zu erhalten, wie es um die 

finanzielle Gebarung der Zeitschrift "öffentliche Sicherheit" 

bestellt ist und inwieweit diese kostendeckend finanziert 

werden kann oder inwieweit diese aus Steuergeldern bezahlt 

werden muß, stellen die unterfertigten Abgeordneten an den 

Bundeskanzler, als für die österreichische Staatsdruckerei 

Zuständigen, folgende 
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Anfrage 

1. Wie hoch waren die Kosten für die Zeitschrift "öffentliche 
,. 

Sicherheit" in den Jahren 1980, 1981, 1982, 1983, 1984 und 

1985 ? 

2. Nie hoch waren die Einnahmen, die aufgrund der Herausgabe 

:1er Zeitschrift "öffentliche Sicherheit" von der Staats-

1ruckerei erzielt werden konnten (aufgegliedert nach 

Inserateneinnahmen, Verkaufserlöse etc.) in den Jahren 

1980, 1981, 1982, 1983, 1984 und 1985? 

3. Wie hoch waren die Einnahmen, die dadurch erzielt werden 

konntenr weil öffentliche Stellen in den Jahren 1980, 1981, 

1982, 1983, 1984 und 1985 die Zeitschrift "öffentliche Sicher­

heit" kauften? 

4. Wie hoch waren die Inserateneinnahmen für die Zeitschrift 

"öffentliche Sicherheit" aus Einschaltungen von Bundes-. 

betrieben,derVerstaatlichten Industrie, bzw. von Konzernbetrieben 

der Verstaatlichten Banken in den Jahren 1980, 1981, 1982, 

1983, 1984 und 1985? 

5. Wie hoch waren die Inserateneinnahmen aus Einschaltungen, 

die von privaten Unternehmungen in der Zeitschrift "öffentliche 

Sicherheit" getätigt wurden in den Jahren 1980, 1981, 1982, 

1983, 1984 und 1985? 
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